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Dieser Leitfaden gilt sowohl für Abschlussarbeiten am Lehrstuhl als auch für Arbeiten, die im Rahmen von Modulen entstehen. Bitte verwenden Sie als Format für Ihre Arbeit das Format, das wir Ihnen mit diesem Dokument vorgeben. Der Text in diesem Dokument ist in MS Word und mit Hilfe eines Stylesheets verfasst, das Ihnen nun zur Verfügung steht. Um alle Anforderungen zu erfüllen, müssen Sie nur Ihren Text in diese Vorlage einfügen und den vorhandenen Text löschen. Es steht Ihnen frei auch jedes andere Textverarbeitungsprogramm zu verwenden, vorausgesetzt sie übernehmen die von uns in diesem Dokument gesetzten Formateinstellungen.
[bookmark: _Toc206435292]Formale Struktur
In Bezug zur allgemeinen Struktur orientieren Sie sich bitte an folgender Strukturierung:
· Titelblatt (siehe Anhang A für eine Vorlage)
· Verzeichnisse (mit Seitenzahlen)
· Inhaltsverzeichnis
· Verzeichnis der verwendeten Abbildungen (mit Seitenzahlen)
· Verzeichnis der verwendeten Tabellen (mit Seitenzahlen)
· Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen
· Inhalt
· Literatur-/Referenzverzeichnis
· Anhang (inkl. Eigenständigkeitserklärung mit Hinweis zur KI-Nutzung)
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Dieses Dokument ist entsprechend den Anforderungen wissenschaftlicher Arbeiten vorformatiert. Die Seitenabstände sind für den Kopfbereich und für den Fußbereich mit 2,54 cm definiert. Der Seitenabstand beträgt links, sowie rechts 2,54 cm. Bitte achten Sie darauf diese Formatierung beizubehalten. 
Alle Textpassagen sollten in Calibri (Schriftgröße 11), Times New Roman (Schriftgröße 12) oder Arial (Schriftgröße 11) und im Blocksatz verfasst werden. Der Abstand zwischen den Zeilen ist mit Mehrfach (1,5) definiert, der Abstand zwischen den einzelnen Absätzen mit 6 pt. Fußnoten (falls Sie verwendet werden) müssen über einen hochgestellten Index indiziert werden. Bitte beachten Sie, dass Sie keine Teilüberschriften kleiner als Level 3 verwenden. Alle Überschriften auf dem 1. Level sollten eine Schriftgröße von 14 haben und fett formatiert sein, alle Überschriften auf dem 2. Level haben die Schriftgröße 12 und sind ebenfalls fett formatiert. Alle Überschriften auf dem 3. Level sind in kursiv formatiert. Bitte achten Sie auch darauf, dass Sie die automatische Silbentrennung und automatische Generierung von Seitenzahlen (nach dem Inhaltsverzeichnis) aktiviert haben. Bitte halten Sie die allgemeine Gliederungslogik ein. In jeder Gliederungsebene sollten mindestens zwei Kapitel vorhanden sein. D.h. Kapitel 1.1. kann nicht ohne Kapitel 1.2. existieren.
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Grundlegend müssen Sie alle Argumente und Informationen, die nicht Ihrer eigenen Forschung entstammen, durch die Angabe von Referenzen belegen. Direkte, wortwörtliche Angaben werden im Text durch Anführungszeichen sowie durch die Angabe von Nachnamen, Jahreszahl der Veröffentlichung und die Seitenzahl des direkten Zitats gekennzeichnet (z.B. Müller, 2018, S. 23). Direkte Zitate sollten sehr sparsam verwendet werden.
Indirekte Zitate werden im Text durch die Angabe von Nachnamen und Jahreszahl der Veröffentlichung direkt nach dem entsprechenden Beleg gekennzeichnet (z.B. Müller, 2018). Gleiches gilt für Spezialfälle wie das Zitieren aus eigenen Erhebungen wie z.B. Interviews. Im Folgenden finden Sie ein Beispiel für ein Absatzzitat mit der Formatvorlage „Absatzzitat“ (Abstand nach Absatz 6pt, Einzug links und rechts je ein cm, Blocksatz, Zeilenabstand einfach, Calibri 10pt).
“Our results must not lead to exceeding optimism concerning Weblog technology. Therefore, we should consider two central limitations of this study. First, the Weblog technology was at the time of our study and still is a fashionable technology. Second, the actors of the research are technophile persons with a high level of interest in technology, as well as software development.“  (Kaiser et al., 2007, S.401).
Ist das Zitat kürzer als eine Zeile, so wird es nicht gesondert formatiert, sondern in den Text integriert. Als Beispiel: Formale Strukturen sind notwendige, aber nicht hinreichende Bedingungen, mit denen Rahmenkonzessionen „für erfolgreiche Innovationen geschaffen werden können“ (Müller, 2014, S.197). 
Die Quellenangabe erfolgt direkt im Fließtext im Anschluss an die direkt bzw. indirekt zitierte Textpassage (siehe obige Beispiele). Fußnoten werden für Quellenangaben somit bewusst nicht genutzt. Wenn sich mehrere Sätze in einem Absatz auf dieselbe Quelle beziehen, sollte die Quellenangabe am Ende des Absatzes erfolgen, um die Nachvollziehbarkeit zu gewährleisten. Nur in Ausnahmefällen sind auch Fußnoten für allgemeine Hinweise zulässig. Diese Angaben folgen der APA-Zitierweise. Wahlweise können auch die Harvard-Zitierweise oder andere Zitierweisen gewählt werden. Der Fokus sollte auf einer einheitlichen Zitierweise liegen (d.h., es ist Ihnen freigestellt, welche Zitierweise Sie wählen, aber Sie müssen durchgehen nur eine einzige Zitierweise verwenden). 
Bei einer Auflistung von zwei Autoren erfolgt die Trennung in der Klammer mit einem „&“, z.B. (Kaiser & Müller-Seitz, 2005). Ab einer Anzahl von drei Autoren und mehr ist nach dem ersten Autor ein „et al.“ anzufügen, z.B. (Reger et al., 2007, S.52f.). Hierbei ist zu beachten, dass im Literaturverzeichnis am Ende Ihrer Arbeit trotzdem alle Autoren angeführt werden müssen. Bei mehreren Quellenangaben im Text, werden diese mit „;“ getrennt, z.B. (Müller et al., 2005, S.8; Schulze et al., 2022, S.4). Wichtig ist auch, dass der Satz nicht vor der Quellenangabe beendet wird. Die Quellenangabe steht also immer vor dem abschließenden Punkt. Ein falsches Beispiel wäre: „Dies ist ein wichtiger Befund. (Müller, 2018)“. Richtig wäre: „Dies ist ein wichtiger Befund (Müller, 2018).“ Unabhängig davon, welche Zitierweise verwendet wird, erscheinen im Text nur der Name der Autorin oder des Autors sowie das Jahr, nicht aber der Titel der Publikation.
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Am Ende jeder Arbeit steht ein Literaturverzeichnis. In das Literaturverzeichnis nehmen Sie alphabetisch alle Quellen auf, die Sie im Text angegeben haben. Jeder Quellenverweis im Haupttext muss eindeutig (!) der vollständigen Quellenangabe im Literaturverzeichnis zuordenbar sein. Falls eine Quelle mehr als einen Verlagsort hat, geben Sie einen Ort an und ergänzen die Angabe mit „u.a.“ (und andere). Bitte beachten Sie bei den Quellenangaben folgende Grundregel: Es muss sich für Lesende eindeutig erschließen, auf welche Quellen Sie sich beziehen. Verwenden Sie nach Möglichkeit immer die aktuellste Auflage eines Buches. Besonderheiten bestehen beim Zitieren aus Internetquellen: Geben Sie hier (falls vorhanden) den Namen des Autors/der Autorin an. Ansonsten zitieren Sie „o.V.“ (d.h. ohne Verfasserangabe). Ist das Jahr unbekannt, zitieren Sie „o.J.“ (d.h. ohne Jahresangabe). Zudem ist es notwendig, die vollständige URL (Uniform Resource Locator) anzugeben, sowie das Datum des Zugriffs. Bei Fachartikeln sollte der DOI angegeben werden. Quellen, die nicht auffindbar oder überprüfbar sind, werden mit Punktabzug bewertet. 
Im Folgenden finden Sie typische Beispiele für Quellenangaben:
Monographien
Goldenstein, J., Hunoldt, M., & Walgenbach, P. (2018). Wissenschaftliches Arbeiten in den Wirtschaftswissenschaften: Themenfindung – Recherche – Konzeption – Methodik – Argumentation. Springer.
Beiträge in Sammelbänden
Picot, A., & Neuburger, R. (2006). Internet-Ökonomie. In K. Altmeppen & M. Karmasin (Hrsg.), Medien und Ökonomie (S. 121–144). VS Verlag für Sozialwissenschaften.
Beiträge in Fachzeitschriften
Kilduff, M., & Brass, D. J. (2010). Organizational social network research: Core ideas and key debates. Academy of Management Annals, 4(1), 317–357. 
Konferenzbeiträge 
Hoegg, R., Meckel, M., Stanoevska-Slabeva, K., & Martignoni, R. (2006). Overview of business models for Web 2.0 communities. Abgerufen am 3. Juli 2025, von https://www.researchgate.net/publication/36381605_Overview_of_business_models_for_Web_20_communities
Organisationale Dokumente 
OECD. (2003). Media mergers. Abgerufen von https://www.fne.gob.cl/wp-content/uploads/2014/03/OECD-2003-Media-mergers.pdf
Englischsprachige Onlinequelle 
Dugdale, S., Holeton, R., Finkelstein, A., Johnston, J., & Smith, R. (2018). 7 things you should know about emerging classroom technologies. EDUCAUSE. Retrieved June 3, 2018, from https://library.educause.edu/resources/2018/4/7-things-you-should-know-about-emerging-classroom-technologies
Online-Zeitungsartikel 
Von Elm, K. (2024). So wollen Business-Schools digitale Bildungslücken füllen. Handelsblatt. Abgerufen am 3. Juli 2025, von https://www.handelsblatt.com/unternehmen/management-so-wollen-business-schools-digitale-bildungsluecken-fuellen/100086701.html
Zeitungsartikel 
Ahrens, P. (2009). Medien- und Verlagsbranche. Hochschulanzeiger, (100), 30–31.
Gesetzestexte
Diese werden nach APA nicht im Literaturverzeichnis geführt, sondern nur im Text zitiert (z. B. § 4 Art. 2 SGB; § 81 Abs. 1 Satz 3 BGB).
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Abbildungen werden im Text mit umgebenden Rahmen dargestellt. Abbildungen und Tabellen sind in einem separaten Abbildungs- bzw. Tabellenverzeichnis aufzuführen. Sie sind zentriert einzufügen und sollten eine dem Inhalt angemessene Größe haben, die gesamte Seitenbreite (entsprechend der Textränder) kann genutzt werden. Schmuckraster, Schattierungen oder 3-D-Effekte sind zu vermeiden. Die Schrift in der Abbildung und in Tabellen sollte nicht kleiner als 8 Punkte sein. Achten Sie stets auf eine gute Lesbarkeit der Darstellung. Die verwendeten Tabellen sollten in Bezug auf Umrandung, Trennlinien und Bezeichnungen der Tabelle 1-1 entsprechen. Unter die Abbildung soll die Quelle (in Form von Autor (Jahr), S. Seitenzahl; z.B. Reger et al. (2007), S.94) und die Abbildungsnummer mit dem Abbildungstitel stehen. Alle Tabellen und Abbildungen benötigen einen Titel. Die Abbildungsnummer setzt sich aus zwei Ziffern zusammen: (1) Aus der Kapitelnummer der ersten Gliederungsebene und (2) aus einer laufenden Nummer je Kapitel. Die Tabellenbezeichnung ist in Calibri, Schriftgröße 11, kursiv formatiert. Auf Tabellen und Abbildungen muss im Fließtext Bezug genommen werden.

Tab. 5‑1: Einzelkriterien zur empirischen Beurteilung der Schätzmodelle (Quelle: Dautzenberg (2005), S.96)
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Bitte achten Sie auf die Verwendung genderneutralen Sprache.
Beispiele:
· Arbeiter*innen
· Arbeiter_innen
· Arbeiter:innen
· Arbeitnehmende
[bookmark: _Toc206435298]Verwendung von Large Language Models (LLMs) 
Im Rahmen wissenschaftlicher Arbeiten ist der Einsatz von LLM-Tools grundsätzlich erlaubt, unterliegt jedoch klaren und verbindlichen Regeln. Anwendungen wie ChatGPT oder Gemini dürfen zur Unterstützung bei der Entwicklung und Ausarbeitung Ihrer Themenstellung genutzt werden. Entscheidend ist, dass Sie den gesamten Inhalt Ihrer Arbeit sowie alle darin enthaltenen Argumente, Analysen und Ergebnisse vollständig verstehen. KI-gestützte Werkzeuge dürfen ausschließlich als Hilfsmittel eingesetzt werden und nicht Ihre persönliche Forschungs- und Denkarbeit ersetzen. Die Arbeit muss eindeutig als Ihre eigene wissenschaftliche Leistung erkennbar sein. Sie sind verpflichtet, sämtliche von einer KI gelieferten Informationen sowie alle Quellen kritisch zu prüfen und auf ihre Richtigkeit und Relevanz zu bewerten.


KI-Nutzung ohne Deklarationspflicht
Die Verwendung eines KI-Tools für „KI-unterstütztes Lektorieren“ (AI-assisted copy editing) muss nicht deklariert werden. Unter diesem Begriff verstehen wir KI-gestützte Verbesserungen an von Ihnen erstellten Texten im Hinblick auf Lesbarkeit, Stil sowie die Korrektur von Grammatik-, Rechtschreib-, Zeichensetzungs- und Ausdrucksfehlern. Solche Verbesserungen dürfen Formulierungs- und Formatierungsänderungen beinhalten, jedoch keine eigenständige inhaltliche Texterstellung oder substantielle inhaltliche Änderungen. In allen Fällen tragen Sie die Verantwortung für die Endfassung und müssen bestätigen, dass die Überarbeitungen Ihrem ursprünglichen Werk entsprechen.
KI-Nutzung mit Deklarationspflicht
Eine Deklarationspflicht besteht, wenn KI-Tools in Ihrer Arbeit für Zwecke eingesetzt werden, die über reines KI-unterstütztes Lektorieren (Lesbarkeits-, Stil- sowie Grammatik-, Rechtschreib-, Zeichensetzungs- und Ausdruckskorrekturen) hinausgehen. Dies gilt insbesondere, wenn die KI eigenständig Inhalte generiert, überarbeitet oder inhaltlich erweitert, z. B. bei der Ideenfindung, Interpretations- und Analyseunterstützung, Literaturrecherche oder beim Erstellen von Tabellen und Visualisierungen. In diesen Fällen ist die KI-Nutzung in Ihrer Arbeit offenzulegen. Dies erfolgt durch einen separaten KI-Anhang in der schriftlichen Arbeit sowie durch zusätzliche Folien in Ihrer Präsentation.
Im KI-Anhang sind folgende Angaben zu machen:
· Name des verwendeten KI-Tools
· URL oder allgemeiner Link zum Tool, falls nicht möglich, exportieren Sie den Promptverlauf in Ausnahmefällen
· Datum der Nutzung und Name der Nutzungsperson
· Beschreibung der konkreten Anwendungsbereiche (Use Cases), z. B. Ideenfindung, Literaturrecherche, Erstellen von Tabellen/Visualisierungen etc.
Die Angabe spezifischer Prompts ist nicht erforderlich.
Zusätzlich ist Ihrer Arbeit eine Eigenständigkeitserklärung beizufügen (siehe nächste Seite).
Beispiel für Eintrag im KI-Anhang:
ChatGPT, https://chatgpt.com, genutzt am 02.04.2025 von Max Mustermann, eingesetzt zur Unterstützung bei der Auswertung der Daten aus Tabelle XY.


[bookmark: _Toc206435299]Eigenständigkeitserklärung
Hiermit versichere ich, dass ich diese Arbeit selbstständig verfasst habe und keine 
anderen als die angegebenen Quellen verwendet, sowie keine unzulässige fremde 
Hilfe in Anspruch genommen habe. Zudem wurde die Arbeit nicht unter 
unkenntlichem Einsatz generativer KI erbracht. Außerdem versichere ich, dass ich 
die allgemeinen Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens und Veröffentlichens, wie sie 
in den Leitlinien guter wissenschaftlicher Praxis der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg festgelegt sind, befolgt habe.
Weiterhin erkläre ich, dass die Arbeit in gleicher oder ähnlicher Form noch keiner 
Prüfungsbehörde vorgelegt wurde.
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Titel der Arbeit


Vorname Nachname
Matrikelnummer 
Bei Gruppenarbeiten: Gruppennummer
Modulbezeichnung
Semester





Wordcount: [bitte ohne Referenzen angeben] Ab Einleitung (Abstract) bis Literaturverzeichnis
Lehrstuhl für Organization and Leadership
Erstgutachter/in: Prof. Dr. Julia Brennecke
Zweitgutachter/in: 
Fach: [z.B. Wirtschaftswissenschaften B.A.] oder
Modulbezeichnung: [z.B. Grundlagen der Organisation]
Department für Wirtschafts- und Rechtswissenschaften
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Datum der Abgabe, Ort
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